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• 

• 

• 
Die Strassenverkehrsunfälle im 4. Vierteljahr 1953 

Allgsrr..sine Entwicklung 

Wie erwartet, hatte die ~nf&llzahl des 3. Vierteljahres '1953 
(136 114 Unfälle) den Höhepunkt jenes Jahres gebildet. Im 
4. Viertel jabr 1953 sind rorhe blich weniger Strassenverkehrs-
unfälle, nämlich 108 674, polizeilich gemeldet worden, Dieser 
jahreszeitlich bedingte Hückgang war auffällig grösser als in 
den vergangenen Jahren. ' 

. Strassenverkehrsunrälle 
] liuckgang . 

Jahr 3. Vj 4. Vj 
1

4. Vj gegen 
3. Vj 

I in vH. 
. ! 

1950 74 611 71 388 ' 4 
1951 93 197 I 85 916 I 8 I i 
1952 110 673 100 488 I 9 I I 
1953 136 114 108 674 I 20 ! 

! I ' 

Der Rückgangvom 3. zum 4. Vierteljahr 1953 lässt sich im Ver-
gleich zu früher besser beurteilen, wenn :nan ilie Zahlen der am 
Unfall beteiligten Verkehrsteilnehmer heranzieht, die sich 
übrigens in fast der gleichen 'Neise, nämlich um - 20,7 vH, go-
ändert haben. Im 3. Vierteljahr 1953 waren rund 264 000 Ver-
kehrsteilnehmer an Unfällen beteiligt, im 4. Vierteljahr 1953 
nur 209 4 00. Der Rücke;ar,g erstreckte sich auf fast sämtliche 
Gruppen. Etwa 90 vH davon entfielen auf Krafträder (25 597), 
Fahrräder (14 262), ?erconenkraftwagen (6 784) und Fussgänger 
(2 373). Unter den Unfcc.llbeteiligten ::;ind Kraftradfahrer, Rad-
fahrer und Fussgänger ·zugl•cich die }ruppen, deren Zahlen sich 
von Vierteljahr zu Vierteljahr am stä.rksten .ändern. Setzt man 
die Angaben des l. ViertEljahres 1953 gleich 100, so erreichten 
im 3. Vierteljahr die unfallbeteiligten Krafträder eine Index-
zahl von 367, die 11.adfcJ.hrer von 306 und die Fussgänger von 163, 
Der Durchschnitt für sämtliche an einem Unfall beteiligte Ver-
kehrsteilnehmer lag bei 164. 
Im Jahre 1952 wurden im 3. Vierteljahr 212 600, im 4. Viertel.,. 
jahr 195 200 unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer gezählt. Der 
Rückgang', der mit 17 400 Teilnehmern nur etw'1 ein· Drittel des 
entsprechendeh Rückgangs von 1953 betrug, setzte sich als Saldo 
aus einer Verringerung der unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmer 
um 37 T5l (darunter 20 128 K:rafträder, 14 847 Fahrräder, 1 156 
Fussgänger) und aus einer Erhöhung bei anderen Gruppen um 
19 688 (darunter 8 765 Personenkraftwc>gen und Kraftdroschken; 
8 851 ;Liefer- und Lastkraftwagen) zusammen. Die Unfallbeteili-
gung von·Krafträdern, Fahrrädern und Fussgängern ist also vom 
3. zumj 4. Vierteljahr 1953 in ähnlich starker \Veise zurückge-. 
gange9 wie 1952. Dagegen stieg 1952 bei den übrigen Gruppen, 
hauptsächlich bei den Personenkraftwagen und Lastkraftwagen, 
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die Unfallbsteiligu.ng gegen das Jahrese"nde hin noch an, während 
sie 1953 in der gleichen Zeit fast durchweg zurückging. 
Trotz der erheblichen Verringerung der Unfälle vom 3. zum 4. 
Vierteljahr 1953 ist für das 1. Vierteljahr 1954 - das 1. Vj 
bildet meist den Tiefpunkt des jahreszeitlichen Unfallzyklus -
nacll den bisher vorliegenden :·.~onatsmelJcmgen mit einem weiteren, 
allerdings jahreszeitlich bedingten, Illickgang der Unfälle zu 
rechnen, 

Getötete und Verletzte 
Schon in den vorhergehenden Statistischen Perichten wurde da-
rauf hingewiesen, dass in der Strassenverkehrsunfallstatistik 
der Bundesrepublik Deutschland mit Wirkung vom 1.1.1953 auf 
Grund internatiom:ler Vereinbarungen der Begriff des "Getöteten" 
geändert worden ist. Vom genannten Tage ab werden auch die Per-
sonen als. "getötet" gemeldet, die innerhalb 30 Tagen an den Fol-
gen eines Unfalles gestorben sind. Die Untersuchungen Über die 
Auswirkung dieser fnderung - sie waren schwierig zu führen und 
hatten nur teilweise Erfolg - haben ergeben, dass in den ersten 
drei Vierteljahren 1953 die t'ehranschreibungen etwa 12,4 vH der • 
in dieser Zeit nach dem neuen Verfahren gemeldeten Unfalltoten 
betrugen. Die Verletzten verminderten sich um die gleiche Per-
sonenzahl, doch wirkte sich die .Änderung hier nur in einer 
Höhe von etwa 0,4 vH aus. Die Gesamtzahl der Getöteten und Ver-
letzten ist unbeeinflusst geblieben und kann mit den Angaben 
der zurückliegenden Zeit ohne weiteres verglichen werden. Wer~ 
den jedoch die Zahlen der Getöteten und Verl·etzten z.B. des 
4·. Viert'eljahres 1953 getrennt denen des 4. Vierteljahres 1952 
gegenübergestellt, so mUssen' entweder .die ''lehranschrei bungen 
1953 schätzungsweise abgesetzt öder die Angaben von 1952 herauf-
geschätzt· werden. Da dasneue Verfahren massgebend geworden ist, 
empfiehlt es sich, die Za:hlen von 1952 vergleichbar zu machen. . . . . 

Zeit Ge- .Ver- zu-
tötete letzte sammen 

• 

Gemeldete Zahlen 4. Vj 1952 1 904 53 364 55 268 
Vergleichbar gemachte 0 

Zahlen 4. Vj 1952 2 174 53 094 55 .. :268 
Gemeldete Zahlen 4. Vj 1953 2 914 67 485 70 399 J I 

Vom 4. Vierteljahr 1952 zum 4. Vierteljahr 1953 hat sich da-
nach die Zahl der Getöteten um rund 34 vH und der Verletzten 
um rund 27 vH erhöht. Zu betonen ist, dass .die oben mitgeteil-
ten Sätze der 1·fehranschreibungen an Unfalltot:en 1953 nur .unge-
fähre Grössen sind und nur repräsentativen Charakter haben, da 
sie nur für das 1. bis 3. Vierteljahr 1953 und nur für einen 
Teil, allerdings für einen bedeectenden Teil, des Dundesgebietes 
festgestellt wurden. Es musste aber ein Bereinigungskoeffizient 
gefunden werden, da bei einem Vergleich der Auss<emgszahlen die 
Zunahme der Getöteten als zu sehr überhöht erschienen.wäre. 
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. Kraftroller (~otorroller) 
Seit der Neufassung des Statistischen Meldeblattes am 1.1.1953 
\';erden die Kraftroller in der Liste der an einem Unfall betei-
ligten Verkehrsteilnehmer besonders nachgewiesen, Im 4. Vier-
teljahr 1953 waren 35 321 Krafträder und 2 470 Kraftroller in 
Unfälle verwickelt. Die Unfälle der Benutzer von Kraftrollern 
ereigneten sich in allen vier Vierteljahren ZUffi grössten Teil 
in Städten. Im Gesamtjahr 1953 waren es in Stadtkreisen 6 048 
und in Landkreisen 4 037 Unfälle. Darin zeigt sich eine gewisse 

· Abweichung gegenüber den Kraftradunfällen, von denen im Jahre 
1953 rund 95 000 in Landkreisen und nur 68 000 in Stadtkreisen 
vorgekorrm1en sind. Benutzer Yon Kraftrollern sind überwiegend 
Angestellte, die in Städten wohnen. Hinzu kommt, dass Kraft-
roller, jedenfalls bisher, schwächer gebaut sind als Kraft-
räder und dass ihr erfahrungsmässiger Fahrtenradius geringer 
ist. Im Verhältnis zur Gesamtsumme der Unfälle von Krafträdern 
und ~raftro11ern haben sich die Unfälle der Kraftroller in 
allen vier Vierteljahren 1953 vermehrt, Im ersten Vierteljahr 
1953 waren es 4,5 vH, im 4. Vierteljahr 6,5 vH. Dies dürfte 
weniger darauf zurückzuführen sein, dass .die Kraftroller un-
fallanfälliger sind oder j_hre Benutzer· wenigeryo_rs_ichtig 
fahren als die eigentlichen Kraftradfahrer. Der Grund ist wohl 
hauptsächlich, dass infolge der rasch zunehmenden Produktion 
die Zahl der TCraf'troller gegenüber den Krafträdern wächst und 
dass sich daraus eine verhältnismässige und absolute Zunahme 
der Unfälle ergibt. Die Anzahl_der Unfälle der Kraftroller 
im Gesamt ~ahr 1953 ir;; Verhältnis zu der der Krafträc.er. und 
Xr:~ftroller zusa=engenommen; nämlich 5, 8 vH, entspi~icht unge-
fähr dem Anteil von 5,2 vH der Kraftroller am Kraftradbestand 
(ohne :cotorfahrräder) am 1.7.1953. 

Strassenverkehrsunfiille in Städten 
In den Stadtkreisen und in den Landkreisen haben vom 4. Vier-
teljahr 1952 zum 4. Vierteljahr 1953 die Strassenverkehrsun-
fälle ungefähr gleich stark (+ 7,8 vH bz~. + 8,7 vH) zugenommen. 
Nicht in allen Grosstädten des Bundesgebietes hat sich jedoch 

·die Unfallzahl erhöht. Sie ist nahezu gleich geblieben in 
',Bielefeld, Freiburg, i'Jürnberg und Herne. Die Unfälle sind so-
. gar zurückgegangen in Bremerhavelf, Kassel, Ludwigshafen und 

Wiesbaden. _Entgegen dem j2.hreszeitlich beJ,j_ngten Rückgang vom 
._ 3. zum 4. Vierteljahr 1953 hatten im 4. Vierteljahr mehr Un-
fälle zu VE,rze,ichnen die Städte Aachen (491 gegen 488 Unfälle), 

,Bielefeld (331 gegen 313) und Münster (380 gegen 346). 
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Übersichten 
(Geltungsbereich: Bundesgebiet) 

1, Die Straßenverkehrsunfälle nach Ländern im 4. Vier-
teljahr 1953 

2. Die Straßenverkehrsunftille im 4. Vierteljahr 1953 
nach Ort, Art und Folgen 

3. An Straßenverkehrsunfällen im 4. Vierteljahr 1953 
beteiligte Verkehr~teilnehmer 

· 4. Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen 
und Umstände im 4. Vierteljahr 1953 

5. Bei Straßenverkehrsunfällen im 4. Vierteljahr 1953 
getötete und verletzte Personen 

6. Straßenverkehrsunfälle in den Großstädten im 
4. Vierteljahr 1953 

1 • Die Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und West-Berlin 

4· Vierteljahr 1953 

Seite 

6 

7-8 

9 

10-12 

.13-15 

16 

im • 
Straßenverkehrs- l Ge- ) 1 Ver-

i tötete2 !letzte 
I Zu-(+) oder Abnahme (-)in 

unfälle ': vH ~ee,:enüber dem 1:• V,j 1952 
1 darunter 1 ' 

Land ins- Unfällei GetötQte i mit Per- 1 Personen ins- I und .gesamt ! sonen- 1 I 
i . 1)' . gesamti Verletzte 
i 

1 schaden I ' I I Schleswig-Holstein 4 164 1· 981 ! .. . 96 2 336 I . + 14,4 + 31,1 
! l 1 i Harnburg 5 751 2 471 t 75 2 933 I + 11,3 + 30,6 I I i Niedersachsen 
! ' 13 308 7 118! 371 8 461 

i 
+ 5,2 

I 
+.31,3' 

! Bremen 
! I 1 696 i 772 i 22 866 I + 9,2 I + 31,6 

! 
385! ! ' i j Nordrhein-Westfalen 33 134 i 17 946 20 841 + 9,0 I. + 27,5 ! I 10 509 ! 5 ~:~I 

259 6 264 ' 5,3 +25,5 1 Hessen ' + I ' 
! Rheinland-Pfalz 5 753 I ' I •• ' 2 192 3 562 ' +. 2,5 + 15,9 ~~-~. ; 
I ' I I I Baden-Württemberg 16 217 I 8 .431 439 9 922 I +· ?,ß + 20,5 ' • I ' I ' I Bayer.n 18 142 9 9531 514 12 300 I + 10,3 + 33,·6 I 
I I I I . ·Bundesgebiet 108 674 55 557) 2 914 67 485 ' + 8,1 + 27,4 ! 

Außerdem: ; l ! 

West-Berlin 4 767 1 6061 70 2 513 ! 2,5 13 ,-o i + + 

1) Ohne Rüoksioht, ob gleichzeitig Sachschaden entstanden ist.- 2) Einschließlich 
der inner!Hl.lb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen, 
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.. ·. . 
2, Oie Straßenverkehrsunfalle im 4, Vierteljalr 1953 

' 

Gegenstand der l~achweisung 

I. Unfälle nach dem Ort 

1. Unfälle auf einQr Bundosautob~hn 
davon bei ges,hlossener Ortslage 

bei nid;t geschlossener Ortslage 

2, Unfälle auf oiner Bundesstraße 
davon bei geschlossener Ortslage 

bei nicht geschlossener Ortslage 
' ' . j 3, Unfalle auf einer Landstrasse I, Ordnung 
•• daVf!l bei geschli>sscner Ortslage ! bei nicht geschlossener Ortslage 
' '4. Unfälle auf einer Landstrasse II, Ordnung 
! davon bei geschlossener Ortslage 
i bei nicht geschlossener Ortslage 
i ! 5, Unfälle auf einer anderen Strasse 
i davcn bei geschlossener Ortslage 
i bei nicht geschlossener Ortslage 

Zusammen 
' ' : davon bei geschlossener Ortslage 

I I I I. Unfälle nach ihrer Art 

i ], Zusammenstösse zwischen fahrenden Fahrzeugen 

bei nicht geschlossener Ortslage 

: davon bei geschlossener Ortslage 
I bei nicht geschlossener Ortslage 

~~ffahron .eines fahrenden Fahrzeuges 
i a) auf ein vora~fehrendes Fahrzeug 
i davcn bei geschlossener Ortslage 
' bei nicht geschlossener Ortslage 
' , I 
I b) auf ein im Verkehr vOrübergehend haltendes Fahrzeug 

davon bei geschlossener Ortslage 
bei nicht geschlossener Ortslage 

c) auf ein parkendes Fahrzeug 
davon bei geschlcsscner Ortslage 

bei nicht geschlossener Ortslage 

d) auf oin anderes Hindernis 
davon bei geschlossener Ortslage 

boi nicht geschlossener Ortslage 

nach Ort, Art und Folgen 

insgesamt 

1803 
7 

1 796 

37 241 
26 539 
10 702 

!· 21 709 
14 749 
6 960 

6 897 
4 561 
2 336 

'

1

1 41 o24 
39 157 

I 1 ;867 

1108 674 
i 85 013 
' 23 661 
i 
' 

43 4ffi 
36 336 
7 149 

.1Q 301 
7 201 
3 100 

10 018 
8 440 
1 588 
5 "187 
5 823 

364 

B 642 
5 568 
3 074 

· 4, Vierteljahr 1953 

Straßenverkehrsunfälle l) 

.403 
2 

401 
16 507 
15 328 
1179 
6 428 
6 062 

366 

2 338 
2 225 

113 
30 236 
29 899 

337 

55 912 

53 516 
2396 

25 239 
24 386 

853 

4 615 
4 291 

324 

6 296 
6 059 

237 

4 166 
4 113 

4ß 

3 137 
2 876 

261 

in 
Land-
kreisen. 

1400 
5 

1 395 

20 734 
11 2ll 
9 523 

15 281 
8687 
6594 

4 559 
2 336 
2 223 

10 788 
9 258 
1 530 

52 762 

31 497 
21 265 

18 246 
11 950' 
6296 

5 686 
2 910 
2 776 

3 732 
2 381 

.. i ... 1351 
I 2 021 

1 7rJi 
316 

5 5rJi 
2 692 
2·813 

Z11- oder Abnahme der 
Straßenverkehrsunfälle ' 

! insgesamt gegenlber ' 

dool I 3,Vj 1953 I' 4,Vj 1952 

~ 27,1 
~ 30,0 
"27,1 

" 23,0 
. "22, 1 
' " 24,9 

I 
- 18,5 
- 1B;3" 

i - 19;0 

I . 19,9 
I • 2o,o 
i - 19,6 . 

" 18,1 
' i 

1 • J7;4 
: - 30,3 

I _ 20,2 
i 
I - 19,2 
1 - 23,4 
i 

" 26,3 
- 25.,s· 

. I 
1 " 30,3 
I 
i - 21,9 
1 - zo,~ 
1 - 25,5 
i 
1 - 13,1 · 
l - 12,0 
1 - Jß,L __ 
i - 5,4 

- 4,0 
"23,4 

- 13,4 
- 10,0 
- 19,0 
• 

in vll 
1" 
l- ' 

- 15,2 

: + 8,1 

+ 11,4 
- 1,9 

" 11,7 
" 7,1 

. - 29,4 

• 
• 

I 

! .•.. 

I 
' l 
I 
I 
I 

l) Bundesgebiet,- 2) Unfälle unter 3, bis 5, bei nicht geschlossener Ortslage.- 3) Unfalle unter 2b) und 2c) bei geschlossener Ortslage,. 
4) Unfälle unter 2b)IJld 2c) bei nicht gesdlossener Ortslage, 
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"! 

noch 2: Die Straßenverkehrsunfalle im 4. Vierteljahr 1953 
nach Ort~ Art und Folgen 

•••""' 4, Vierteljahr 1953 · Zu- oder Ibnahme der 
I Straßenverkahrsunfälle I 
! 

Straßenvarkehrsunfäll e 1 ) insgesamt gegenüber 
Gegenstand der Nachweisung dem 

in 3,Vj 1953 i 4,Vj 1952 
insgesamt Stadt- Land-- in v!l ' kreise!J kreisen 

I 
f · noch: II, Un~ll e nach ihrer Art 

3, Unfälle zwischen Kraftfahrzeug und Fussgänger 12 §88 6 313 6 615 " 12,7 
davon bei geschlossener Ortslage 11025 6 195 4 830 - 12,9 . bei nicht geschlossener Ortslage 1 963 178 1 785 " ll,2 ! • 

! 4, Andere Unfälle · ;· 17 043 6086 10 957 " lß,7 l-
1 davon bei geschlossener Ortslage 

! 
10 620 5 591 5029 " 17,7 

1 

i bei nicht geschlossener Ortslage 6423 .495 5 928 " 20,3 .. 
Zusammen {gleich 1. 1. " 5,) 100 67~ 55 912 52762 " 20,2 ·• 

5, Zah 1 der Unfälle, an denen ein Kraftfahrzeug · 
beteiligt war 101 840 51 898 49 942 - 19,8 • 7,4 

!II, Unfälle nach 1hrGn Folgen 

1. Unfälle mit Personen- und Sachschaden 46 529 21 321 25 208 - 31,9 • 31,4 -. 
------· -~--- -

2. Unfalle nur. mit Personenschaden 9 028 4880 4 148 " 24,8 ' 4,3 

I 3. Unfälle rur .mft ·Sachschaden, I 53 111 29711 23 406 4,8 5,8 -
Zusammen (gleich I. 1.- 5,) 108 614 55 912 52 752 "20,2 • 8,1 

1 4. Unfälle mit Personon- und Sachschaden ~wie I . Unfalle nur mit Sachschaden (1, + 3,) nach I 

I 
I der IIDhe 'dos Sachschadens: ! • • 

I a) Unfälle mit Sachschaden bis 00 200.- 64 484 34. 763 29 721 - 21,0 ' I • 
l b) Unfälle mitSachschaden'über r»> 200.- 35 162 16 269 18 893 - 17,2 I • I 
! 
I 
I Zusammen 99 646 51 032 48 614 "19,7 
1 

l) Bundesgebiet, 
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3, IIJ Strallonverkehrsunfällen im 4. Viertoljahr 1953 beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Art des Vorkehrstailnehmers 

], Kra ftfahrzouge der B;;salzungsmacht 
_ a) Militärkraftfahrzeuge 

b) Zivilkraftfahrzeuge 

2, Krafträder (ohne Kraftroller und ohne Fahrräder 
mit H!lfsmolor) mit einem hiJbraum 
a) bis 99 ccm auch mit Boiwagon 
b) von 100 bis 125 ccm II II • 

c) von 126 bis 250 ccm ' 
d) vcn 251 und mehr ccm ' 

3. Kraftrcller (Motorroller), auch mit Boiwagen 

.aftdroschken .. 
5, Persenonkraftwagen ( einßCh 1, Kleinomnibusse und 

'Krankcnkraflwagen), auch mit Anhängor 

6, Kraftcmnibusse (auch Satloischlepper mit 
Omnibusanhänger ), auch mit Anhänger 

7, Oberlcitungscmnibusse, auch mit Anhänger 

8, Liefur- und Lastkraftwagon mit cinom zulässigen 
Gesamtgewicht (d, Zugfahrzcuge) 
a) bis 3 500 kg mit/,nhänqur 

b) bis 3 500 kg ohne Anhäogtr 

c) von 3 501 und mehr kg mit Anhänger 

d) von 3 501 und mehr kg ohno Anhänger 

9, Zugmeschinon (euch mit Anhängor)u~c Sattel• 
schlapper 

l.slige Kraftfahrzeuge, euch mit Anhänger 

Kraftfohrzouge zusammen 

II, Strassenbahnen (nur Schienoofahrzeugo der 
Unternohmen) 

12, Eisenbahnen (oor Schiononfahrzougo der 
Untcmohmen) 

13, Bespannte Fuhrwerke (auch bespannte Schlitten) 

14; Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 

15, Fahrräder (mit Hilfsmotor) 

16. Fussgänger 

l7. Geführte od:;r froi horuml aufende Tiere 

18, Scnsli ge Verkehrslei lnehmer cinschl. 
sonstiger Fahrzeuge 

Verkehrsteilnehmer insycsamt 

Bundesgebiet, 

-- .. ! 

,. 

4, Vierteljahr 1953 

Vorkehrsteilnehmer l) 

insgesamt 

3 914 
3700 

4 894 
6 131 

20 974 
3 322 

2 470 

1. 235 

64 342 

2 599 
177 

5 149 

16 306 

9 81!1 

7 lG7 

2 696 

324 

155 ZIO 

3 777 

392 

2 651 

23 032 

2506 

17 590 

2834 

l 330 

209 382 

- 9 -

Stadt~ 

kreisen 

2 075 
2 371 

2 073 
2595 
8806 
1 708 

l 594 

l 078 

36 400 

1 218 

146 

2335 

10608 
3 452 

3 974 

750 

]58 

81 341 

3 573 

95 

522 

13 139 

1 453 

8839 

598 

574 

110 134 

in 
Land-
kreisen 

1 839 
l 337 

2 821 
3 536 

12 168 
1 614 

876 

157 

27 942 

l 381 

31 

2 814 

5698 

6 390 

3213 

l 946 

166 

73 929 

'l:J7 

2l'l:J 

9893 

1053 

8 751 

2236 

756 

99 248 

'l 
I 
I 
I 

I 
I 

I 

Zu- cdor Abnahme der 
Verkehrsteilnehmer 

insgesamt gegenüber 
dem 

3.Vj 1953 ! 4_.Vj _ 1952 

- 20,1 
- 18,4 

- 29,2 
- 37,3 
- 41,0 
- 53,7 

- 9,4 

in vH 

;, 
! ~ 
: . - 12,5 
' 

~ .... 
! l 
I ~ 

!) +54,1 

'I 
; • .J 

8,2 

• 1,4 

1 - 30,3 

: ' . • ' ,, 
: \ .. 23,0 
. ' I - 3,8 

- 9,6 

- 5,0 
1,5. 

9,3 

- 5,6 
- 17,3 

- 19,6 

+ 13,7 

+ 9,8 . 

- 5,0 

- 37,8 

- 9,8 
- 11,9 
- 16,2 

+ 8,8 

- 20;7 

'' i_: 

1! 

i ~- - 15,5 
' ' I' 
I' 
j ~ r 
i - 10,0 
' 

- 47, I 

+ 2,9 

.• 3,3 

- 13,7 

i - 10,5 
' 

i 
I 
I 
i· 

I 

+ 25,9 

+ 100,9 

+ 17,3 
+ 74,4 

8,3 

+ 7,3 

. i. 
i 

j. 
i 
I 
I 
i 
I 
I 

I 
I 
! 
I 

I 
j 
I 
! 
I 



Art der li-sache 

4. Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 

(4, Vierteljahr 1953) 

ins--
gesamt 

lk'sacoon 1) 

Kraft. ) Personen-, ! Kraft- I Last-
\ kraft.. I ornni- ! kraft-rädem \lagen l bussen I wagen 

davon bei Führyrn von 
! 

Fahr· i 
rädern i 

! I . ' I. !Jr§aehen beim Führer des Fahrzeuges 

I 

' I . 
i 
I 
' 

I 
' I 
I 

I 
I 
i 

! 
I 
I 
I 
' ' I 
I 

l 
i 
l 
l 
I 
I 

I 
I 

! 

. 

1, Nichtbeachten der Vorfahrt 

2, Fa lschos Einbiogen oder Wenden 

3, Falsches Überholen ~er Vorboifahren 

4, Nichtplatzmachen beim Ausweichen oder ilberholhlerden 

5, Nichtbeachten der polizeilichen Verkehrsregelung 
(Zeichen des Pol!zeibeamten, Ampeln, Verkehrs-
zeic he ) n~. 

6, Unterlassen der vom Fahrzeugführer zu gebunden 
Zeichen 

7, Nichtbeachten dor vom Fahrzeugführer gegebenen 
Zeichen 

8, Vorschriftswidriges Fahren an Strassenbahn-, 
ha ltestelloo 

9, Nichtboachten der Abblendverschriften 

10, Nichtbeachten der für schienengleiche Wegübergänge 
geltenden Warnzoicben 

11, Fahren auf der falschen Fahrtahn, Fahren ausserhalb 
dor Fahrtahn 

12. Verkehrswidriges Parken 

13, Nichtbenutzung des Radweges, wenn ein solcher 
vorhanden 

14. Nebeneinanderfahren von Radfahrern 

15. Übermässlge Geschwindigkeit unter Berücksichtigung 
der Umstäncll, z.B, Strasscroeschaffonheit, Ver-
kohrsdichte, Witterungsverhältnisse 

-·--
16, Zu dichtes Auffahren im Verkehr 

17. Unachtsames Öffnen der Wagentür 

lB. Unachtsames Zurückfahren, unachtsames Ein-, und 
Ausfahren 

19. Fahrer unter Alkoholeinfluss 

20. trmüdung (auch Einschlafen) des Fahrers . 
21. Körperliche und gesundhoitlicho Bohinderung 

des Fahrers 

22, Sonstige !hacben beim Funrar des Fahrzeuges . . 

Zusammen 
darunter 

in Stadtkreison 
in Landkreisen 

19 557 2 700 

9 821 I 065 
20 439. 4 441 

2 462 227 

2 9 ' 11 i 313 
I 

I z 582 I 392 

! 1 578 547 
I 
I 239 69 

I I 949 158 
! 

536 119 

l 
6 493 1 583 i 

Wt 66 
I 

202 I -
I 228 -

r 

15 6)4 ' 5 504 
I . 

7 291 
11 ~~ 

952 
l 

4 Bll I 167 

6125 lW. 

508 I 69 

I 
I 394 115 

4 916 1013 

lOB 720 121 883 
I 

56 847 1 8 488 
51 873 :13 395 

- 10 -

' 

I 

I 
I 
' I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 

' i 
I 

8 425 

3 341 

7 091 

648 

937 

650 

570 

86 
429 

171 

2 007 

380 

-
-

6325 

3 102 

728 

2005 

2 264 

178 

75 

1 232 

40734 

23 720 
17 014 

I 
' 

' I 

I 

lfi5 

125 

408 

84 

13 

23 

9 

5 
18 

3 

81 

9 

" 

-

142 

101 

15 

101 

9 
3 

1 
65 

)1 380 

I 695 l 

i 6ffi 

3 748 3 948 
2 528 2 507 

6 036 1 832 

936 436 

429 379 

I 425 1000 I 
266 132 i 

' I 

44 33 

289 30 

203 22 

1439 1117 

317 32 

" 202 

" 218 

2 779 695 

1 984 375 

206 -
2 210 166 

701 1 183 

243 11 ! 

29 '157 
1 034 873 

25 846 15 358 I 

i 
j I 13 961 8404 

I 11 885 6954 I 

sonst. 
Fahr-
zeugen 

571 

255 

631 
131 

48 

92 

54 

2 

25 

18 . 

176 

100 

" 

" 

169 

298 

3 

162 

64 

4 

17 
699 

3 519 

1 579 
1 940 

j 

I 
I 
I 
' 

I 
1 
I 
I 

! 
I 

l 
! 
I 
' I ' l 
I • I 
j 
I 
! 
' I 
j 

' 



ooch: 4, Verläufig festgestellte uMiltc lbarc Unfd llursachoo und timstände 
(4. Viertslj_ahr 1953) 

Ursachen 1) 
d a v o n c i 

Art der Ursache ins- ' Kraft-
' Persona"" Kraft- Last~ Fahr- 1 sonst. 

gesamt i kraft- Ol!lfli- kraft.. j Fafr.. ! rädom ', ·rädern 
I wagen ' btJssen wagen 1 zeugen 
' I I [I, Ursachen beim Fahrzeug (tcchn, Mängel) und soiner ! I 

Ladung I I 
1. Mänge 1 der Bremsen l I 

1 328 201 356 24 5~9 129 i 59 
.• ·t 

2, Mänge 1 der Ladung 286 21 ,98 5 125 i 18 19 
i 

3. Mängo 1 an Acrson, Fadem und Rädern 297 23 65 6 163 , I 22 18 

4. Mänge 1 an der Bore i fung 689 76 3ID 11 228 ' 5 9 - i 
' 5, Mängel an der Zugvorrichtung 2ffi 12 31 4 166 I 9 46 ' 

r ~ 

6, Mängel oder Vorsagon der Fahrbahnbclcuchtung, I 

Begrenzungslouchtan, Schlusslauchton ador 
Rückstrahler 1 838 151 122 9 259 548 749 • 7, Mängel oder Versagen der Fahrtrichlungsanzciger 122 2 42 2 67 9 

8. Übermässlge Rauchentwicklung 16 5 9 

9, Feh 1orhafte Ba ladUilg, l1erladung bzw. Über-
besctzung 696 52 42 454 C7 [I) 

10. Sonstigc Ursachi>n beim Fahrzeug 
_, 
I 684 115 99 24 195 132 119 

.I 
Zusammen 6 224 654 1 216 86 2 221 950 '1 'JJ7 

darunter ! ··. 
in Stadtkrni scn 1 914 162 423 39 774 I 315 201 i 
in Landkreisen 4 310 492 793 47 1 447 635 896 

Unfallursachen " I l Insgesamt in Stadtkreisen in Londkrd scn 
'' Art der Ursache bei Fuss än ·rn im Alte~ von , .... Jahren 
1- I 
'J 5 bis G bis 6 bis -
' unter 6 unt.:r 6 unter 6 I unter 14 unter 14 unter 14 

1. Spielende Kinder auf der Fahroahn 6fll 431 2[1) 222 I •409 209 

! 
unter 14 14 und untor 14 14 und 14und 

d,,rüber darüber 
I unter 14 darüber I . 

2. Übersehre iten dor Fahrbahn, Gehen oder 
: 
! 

Stchan auf der Fahrbahn, ohne auf den I 
J 
i 

Vorkühr zu achten 2 619 6 791 I 281 4lli5 I 1338 21l6 
3, Auf· odor Nlspringon auf bzw. von i 

! J 

fahronde(n) Fahrzouge(n) 92 259 37 230 55 29 I 
' I 4. ~ichlbcnutzung des Fussg.1ngerüborgangs 13 166 11 136 : 2 30 

5, Alkoholeinfluss 14 953 7 584 I 7 369 I ·I 

6. KDrporlicho oder gasundheil liehe I :. 
ßehinderung 6 257 97 I 5 lfil I I 7. Sonstige Ursachen beim Fussgängcr 66 293 26 139 40 154 

I 

Zusammon 2, - 7, 2810 8 719 1 363 5 251 1 447 3468 
Zusammen 1. - 7. 3479 9 150 1 623 5473 1856 3677 

1). Bundesgebiet, 
1 1 - -· 



noch: 4. voriäutig festgoste i lte · unmittu !bare Unfa llursachcn und Jmstdnde 
(4. Vierteljahr 1953) 

.I Umstände 1) 
I Art des Umstandes Stadt- Land- Ins-

kreise kreise amt 
·r I 
I IV. Mängel der Straßen I 

I 

l, Glätte oder Schlüpfrigkelt der Fahrbahn I 
a) durch Regen ' ·j· 4206 6100 I 10 306 
b) ~rch Schnee und Eis 769 2421 i 3190 I 

2. Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn durch i 
ausgeflossenes Öl, Dung usw. 662 an I 1 533 

I 3. Schlechter Zustand &ir Straßenoberfläche 234 979 1213 

4, Wechse_l der Fahrbahndecke 74 212 I 286 

5. Enge und Unübersichtlichkeit (auch an 
Straßenkreuzungen) 

a) ständiger Zustand 441 1862 2.3ffi 
b).Zustand ~rch Bauarboiten erzeugt 378 374 I 752 • ' 

6. Unzureichende Beschilderung der Straße 16 114 I 130 
I 7. Unzureichende Beleuchtung der Straße ' und der Verkehrszeichen 145 133 I 278 

B. Sonstige Mänge 1 der Straße 122 433 i 555 

Zusammon . 7 047 13 499 ' ; 20 546 ' I 

V, Witterungseinflüsse 
I 
' i I 

1. Nebel · I 1 011 3784 4 795 I 2, Starker Regen, Hagelschauer, Schnee-
gestöber usw. I 468 875 1343 

. 3, Sonstige Witterungseinflüsse 
I 

106 419 525 

Zusammen I 1 585 5 078 6663 I 

VI. Andere EinflJsse • 1, Ti er auf der Fahrbahn 593 1 956 2 549 

2. Sonstiges Hindernis auf der Fahrbahn 254 440 694 

3, Nicht oder zu spät geschlossene 
Bahnschranken 5 28 33 

4. Mange !hafte Beschaffenheit der für 
schienengleiche Wegübergänge geltenden 
Warnzeichen 1 17 18 

I 
5, Sonstige Einflüsse 281 475 756 

I I . . Zusammen 1 134 2 916 4ffi0 

I I Unfallursachen und Umstände 
·. insgesamt (I,- VI,) 75 623 ' 83200 158 832 I 

I i 
1) Bundesgebiet. 
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5, Bei Stra8enverkehrsunfällen im 4. Vierteljahr 1953 getötete*) und varlehte Porscnon 

a); n Stadtk~tsoo1 ) 

._. Geschjocht . 
. Art der Verkehrsbeteiltgung 

- I. Getöteii .. 

i 
I 
I 
! . I 
' 

i.··· 

a) Männ 1 i ehe Personen 
divcn, .. : Krofträdom,oi.oschl,Kraf:.O: 'ar 

' · f 11 Kraftwagen ' 
11 Fahrrädern,auch ·mit Hilfsmotor 

. b) Weibllche 
davon' auf 

• 

Fußgänger 
Andere 

Personen 
Kraflrädern,einschl.Kraftroller 
Kraftwagen 
Fahrrädern, auch mit Hilsmotor 
Fußgäng<;r 
Andere c 
Getötete insgesamt 

II II. Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 
a) Männlicoo Personen 

:
1

• davon auf Krafträdem,einschl.Kraftroller 
, ' Kraftwagen 
I '' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor i Fußgänger 
I .4/ldere 
! · b) \Oibliche Porsonen 

I 
I 
I 
' 

davon auf Krafträdem,einschl;Kraftroller 
11 Kraftwagen 

·• Fahrrädern,auch mit'Hilsmotor 
Fu&jänger 
.4/ldere • · 
Ver l_ ~kte stat,ße_fr'!n~l.zugef .zusammen 

/111. Sonstige Verletzte 
a) Männliche Personen 

-i' 

I 
I 

I 

davon auf Krafträdern,einschl.Kraflroller 
· ' Kraftwagen 

' Fahrrädern,auch mit Hilfsmctor 
Fußgänger 

'il. Aadere 

I b) Weibliche Persrnen I davon auf Krafträdern,einsch J:Kraftro ller 
:11 Kraftwagen 

f 
', " Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor 

II 
Fußgänger 
.4/ldere 
Senstige,Ver_letzte zusawmen 

I IV, Verletzte insgesamt I 
I' a) Männ 1 iche Personen 

i davon auf -Krafträdern,einschl.Kraftrollor 
' Kraftwagen 

·j 
., Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andere 

i b) Wai b l i ehe Personen l 
; ! davon auf Kraflrädern,einschl.Kraftroller 

" Kraftwagen ; II Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor I Fußgänger 
' Andere 
', Verletzte insaesamt 

I 

I 
i 
I 
I 
' I 
I 
' 

785 
237 

78 
147 
308 
15 

256 
19 
20 
37 

178 
2 

I . 1041 
I 

8 413 
3 156 
1 005 
2 1116 
21XXJ 

106 

3 122 
386 
425 
738 

1500 
73 

11 535 

14 547 
5770 
2226 
4104 
2 182 

265 

4 770 
695 

! 832 
I 1 336 ! 1 731 I 

176 
' 19 317 I 

I 
I 
I 

I 
22 960 
8 926 
3 231 i 6 250 I 

I 
' 4 182 
I 3n 
! 7 892 
i 1 081 
I 1 257 I 2 071; I 
I 3 231 
' 249 
' 

: lJ -852 

' I 
I 
I 
' ' I 
I 
' ! 
; 
' ' I 

i 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
' ' i 
' I 
r· 

I 

unter 6 

12 

12 . 
14 
. 
1 
1 

12 
I . 
I 26 
I 

218 
2 

11 
10 

., 188 
I 7 

I 122 
' 2 ' ! 9 I 

I 
9 

96 i 6 I 340 ! 

290 
6 

26 
20 

233 
5 

159 
4 

i 20 

I 
9 

123 
3 

%49 

508 
8 

37 
30 

421 
12 

281 
6 

29 I 18 

I 
,. 219 

9 
-- ---·- I 789 

• EJOschlleßl1ch der Jnnerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen ile&lorbenen.· 1) Bundesgeb1el-, __ .:... --n ..: 

I 
I 
I 

. I 

i 
I 

I 
I 

I 

Altersgliederung 
6 bis , . i 14 bis : 25 bis 

• 

ter 1~ , i unter 25 unter 60 
' --··---.4· 

'
i 27 146 

1 I 92 
2 - I 11 ! 
8 26 

16 15 . 2 

20 I 34 
. I 12 . 
2 ' I 2 
2 12 I 

16 ·8 . . 
47 I 

100 

459 
I 

2 432 i 
I 

' '. i 

I 
I 
I 

. i 

I 
" 

I 
I 
I 

358 
140 

53 
69 
90 
6 

75 
7 

13 
19 
36 . 

1!33 

4 284. 

' 

60 und 
darüber 

242 l 
4 ' ' 12 

44 

I 7 

113 I 

175 

. I 2 
3 I 

106 I 

2' 
355 

1020 

j \ 14 1 376 I 
23 i 210 

109 I 623 

I 1 7l6 38 
I 7ff2 59 I 1 106 298 I 

I 
I 
I 
i 
I 

I 

i 
I 
I 
' i 

i 
I 
I 
I 
' 

310 
3 

231 
7 

15 
33 

1611"• 
1 

679 

643 
17 
213 

218 
369: 

11 

401 
B 

21 
86 

261 
13 

. .10~ 

1 102 
31 
51 

327 
679 I 

14 
621 
15 
42 

119 
431 
14 

1723 

I 
I 200 

23 

706 
170 
87 

246 
:n '1119 j 14 ' I 3138 !". 

I •' 

' 
I 4731 
I 2591 i 
I. 433 
I 1430 
I 23G 
I 47 l 
I 1 254 ! 

317 
17F 
508'' .. 

I 

I 699 603 
I 51 I 'l2 
' I ' ! 1501 573 I 
I 204 I 3 I ' i 290 I 24 
i 418 I 32 
I 550 i 501 

•\ 39 13 
! ,5 785 1 593 . I 

-' i 

7805 1 073 
3 091 . 65 
1 636 103 
2064 37l 

855 495 
159 43 i 

' 

-=/; .... ,' 557 . .. r 51 

2434 I 522 I 
~·3ssr··1' 

692 I 41 ' I ··;·:; .. ' 225 721 395 
27 99 34 ' 

~.-10 239 I -•- I s oos 1600 

i 7 163 12 089 2 098 
f 3 967 4 817_ 103 I 
I 64a 2 338 162 

2 053 3 170 670 ., 

I 430 1 554 1098 
I 70 210 65 I ' I 1 960 3 935 1 005 
I 4ll7 569 4 ' I 
I - 264 : 847 75 I 754 1110 73 
I 414' 1zn 896 I 

41 138 47 I 
i 

I 9 123 16024 3193 I 
! 



noci1: l:. 3e1 ~kJ::'"~~b::r-iü,hrsunf;Jlen ir11 4. Vierbljahr h53_ f;A~tet1~*) und wr1dzte Personen 
. 1') 

b) ln -Landkreisen. 

k"t der V=~~~e~~~rig ·• 
' ,.-1' 

ins ... unter 6 
.. 

I. Getötete ! 

a) Mäoo 1i ehe Personen 1 545 45 63 437 736 264 
davon auf Krafträdern,e!nschl.Kratbnoller 671 2 .. 307 341 21 

1 Kraftvagen 290 4 6 52 201 27 
• Fahrrädem,auch mit Kllfsmotor 220 21 37 98 61! 

Fußgänger 325 39 29 33 82 142 
AAdere 39 2 5 8 14 10 

b) lleibllche Personen 328 28 22 61 119 98 
davon auf Krafträdern,einschl.Kraftroller 47 25 21 1 

• Kraftwagen 66 1 2 13 lll 8 
• Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor 56 3 9 8 .'l7 .9 

Fußgänger 152 23 11 12 28 78 

II, Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 
a) Männliche Personen 12 950 396 634 4322 661!4 

davon auf Kraflrädern,eioschl.Kraftroller 6005 8 . 28. 2764 3124 
' Kraftwagen 2 449 27 ffi 545 1 707 
n Fahrrädem,auch mit Hilfsmotor 2122 15 214 629 993 2n 

Fußgänger 2184 333 319 341 723 468 
Andere 190 13 13 43 97 24 

b) Weib li~he Personen 3.810 214 284 961 1935 416 
davon auf:Krafträdern,einschl.Kraftroller 578 4 : 6 264 299 .5 

' Kraftwagen 1 013 21 38 222 684 48 
• Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor 805 11 57 241 451 45 

Fußgänger 1 351 169 178 229 469 3)6 

stat.Behandl.zugef,zusa-n 

111. Sonstige Verletzte 
a) Männliche Personen 15 431 398 673 5 102 1002 

davon auf Krafträdero,e! nsch l.Kraftro ller 6 956 12 lll 3185: 83 
I Kraftwagen 3330 37 59 600 .. 2:408 166 
' Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor 2671 16 244:! 846 1 251 314 

Fußgänger 2 201 323 309 Jn 797 
AAdere 273 10 19 40 11!6 

b) Weib liehe Personen 4 442 196 387 1 228 2225 1,()6 
davon IIUf Krafträdem,einschl.Kraftroller 694 8 18 ! 303 361 4 • Kraftwagen 1 075 23 48 213 nG 75 

' Fahrrädem,auch mit Hilfsmotor 1091 7 ,9ß 409 53) 47 
Fußgänger 1482 150 214 i 286 572 260 

zusammen 
IV, Vlll'letzte insgesamt i 

a ) Männ 1i ehe Personen 28 31!1 794 1 307 i 9 424 14 900 1956 . 
davon auf Krafträdern, ef nsch l.Kraftro ller 12 961 20 70 ! ., .5 949 6758 1fli' 

. , . 1 Kraf\IIJ!gen 5779 64 119 1205 4115 276 
· ' • Fahrrädem,auch mit Hilfsmotor 4 793 31 458 1 475 2 244 585 

Fußgänger 4385 656 628 nz 1 520' 8fil 
Mdere 463 23 32 83 263 62 

b) Weibliche Personen 8252 410 &n 2189 
<lavon 'l"f Kraftl:ädern,einschl.Kraftro ller 1 272 12 24 567 

• Kraftwagen ' 2 088 44 86 435 
' Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor 1896 18 155 

2 

Urifall fu 1 gen Gestortenon.- Bundesgebiet. 
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----

• • 
noch: 5. Be! Straßonverkehrsunfällon im 4. Vierteljahr 1953 getötete*) und verletzte Personen 

c) in Stadt- und Landkreisen1) 

Geschlecht 
Art der Verkehrsbeteiligung IJ)ter 6 

I, Getötete 
a) Männliche e~rsonen 2330 57 90 583 1004 ~ 

davon auf Krafträdem,einschl.Kraftroller 908 3 399 .a-1 25 
l ' Kraftwagen 368 4 8 63 254 39 
'. ' Fahrrädem,auch mit Hilfsmolcr 367 29 63 167 108 

Fußgänger 633 51 45 48 172 317 
Andere. 54 2 5 10 20 17 

b) Weibliche Personen 584 42 42 95 194 211 
davon auf Krafträdern,einschl.Kraftroller 66 37 28 1 

' Kraftwagen 86 2 4 15 55 10 
11 Fahrrädern, auch mit HilfSIIOmr 93 4 11 20 46 12 

Fußgänger 330 35 27 20 64 184 

II. Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 
a) Männ 1i ehe Porsonen 21 363 614 1 093 615/t 10 928 1 974 

davon auf Kraftr3dern,einschl.Kraftroller 9 161 10 42 4140 4850 119 
II Kraftwagen 3454 38 83 755 2409 169 
' Fahrrädorn,auch mit Hilfsmotor 4268 25 323 1252 2099 5W 

Fußgü.ger 4184 521 629 541 1422 1071 
Andere 296 20 16 66 148 46 

b) Weibliche Persomn 6 932 336 504 1667 31o36 989 
davon auf Krafträdern,oinschl.Kraftroller 964 6 13 434 503 8 

' Kraftwagon 1 438 30 53 :m 974 72 
n Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 1 543 20 90 487 869 Tl 

Fußgänger 2 851 265 342 418 1 019 007 
i<ldere 136 15 ! 6 19 n 25 
Verletzte stat.Behandl.zugef.zusammon 28 295 i 950 1 597 8 421 ' 1B64 296.1 

II I. Sonstige Verletzte 

t a) Männliche PersMon 29 978 688 1 316 9833 16 061 2000 
davon auf Krafträdern,einschl.Kraftroller 12 726 18 59 5T16 6 725 14e I ' Kraftwagen 5 556 63 ffl 1093 4044 Wl I ' Fahrrädorn,auch mit Hilfsmotor 6T15 36 462 2276 3 315 686 

Fußgänger 4383 556 67!) fl)j 1652 896 I 
Aridern 538 15 30 87 325 81 I 

! 
b) Weibliche Personen 9 212 355 788 2 482 4659 928 r 

davon auf Krafträdern,einschl.Kraftroller 1389 12 26 620 i 726 5 I 
' Kraftwagen 1 907 43 75 I 390 1273 126 J. 

I ! 
11 Fahrrädern,auch mit Hllfsmowr 2 427 16 184 917 1222 88 1--· 

' I 
I" 

Fußgänger 3 213 273 481 I 511 1293 655 j 
Andere 276 11 22 ' 44 I 145 54 l. 

' ' ' Sonstige Verlebte zusanvnen 39 190 1043 2104 I 12 315 I 20720 3 008 I 
IV. Verletzte insgesamt (II. + 111.) I I !· 

' a) Männliche Personen . 51 341 1302 2409 I 16 587 26989 4 054 
davon auf Krafträdern,einschl.Kraftrollor 21 887 28 101 9 916 I 11 575 267 

• Kraftwagen 9 010 101 170 1848 
I 

H53 ,. 438 
". Fahrrädern,auch mit Hilfsmotor 11 043 61 785 3 528 5 414 1 255 

Fußgänger 8 567 1 077 1 307 1142 I 3 074 1967 
Andere 13)!4 35 46 153 I 473 127 

b) Weibllcho Personen 16 144 I 
davon auf Krafträdern,einschl.Kraftroller 2353 I ' Kraftwagen 3 345 i • Fahrrädern,auch mit Hilfsr~tor 3970 ' 6 ! 

• 
Ich der innerhalb 30 

- 1 5 -



6, Straßenverkehrsunfälle in den Grollstädten im 4. Vierteljahr 1953 

• Unfälle I Getötete 
i GroBstadt I 4.Vj 53 ! 3,Vj Sl 4,Vj 52 I 4,Vj 53. i3,Vj53 4.V'53! 
' I ' ' i 
~=~ 

491 I /Hl8 433 13 8 2Z1 2f6 
567 n4 505 14 6 326 520 I I Bleiefeld 331 313 332 6 6 241 . 275 

BacluR 651 738 593 13 16 439 625 l I .&nn 535 629 388 10 5 242 327· I Braunschwig 869 1053 799 8 11 51!0 751 I 'Bremen 1409 1596 1 257 19 21 743 1003 
Bnmerliaven 2ß7 346 296 3 2 123 211 l 

I Dai'IIStadt 437 541 325 5. 10 245 416 I 

I ODrtmund 1 828 2091 1 579 43 41 1118 ' 1 510 I . I 

l I llüsseldorf z 149 2 467 1991 42 39 %9 1375 I 
llllsburg 1 337 1492 1177 36 20 817 1084 I 

I Essen 1 743 1 953 1655 32 29 921 1 216 I 
flensburg. 205 268 189 3 2 100 1711 I 

! Frankfurt/Maln 2864 31n 2564 36 34 1 359 1948 I Freiburg 461 615 462 6 3 304 500 
Fürll1 281 378 252 3 4 141 261 I I . 
6a !senk! rchetl 601 695 550 13 15 439 607 ••• Hagen 451 508 433 6 5 249 316 I I 

! : 
IBW'g 5 751 6193 5 168 75 70 2 933 3829 I l!annDYer 1632 1 898 1490 36 39 978 1 327 
Heidilberg 545 686 438 . 6 9 210 392 . I !lerne 198 262 197 1 3 4 142 210 
Karlanl!t 835 992 :I 14 16 472 i 6n 

I Kassel 522 610 10 6 294 441 
Kiel I 577 753 8 8 283 453 536 1 ' Köln i 2 861 3 379 2 458 1 66 50 1 410 2 057 I Krefeld I 448 469 384· 15 19 384 465 
Ludwlgshafen 200 370 3031 10 4 : 201 332 
lübed< 513 I 665 413 I 9 8 ' . 249 417 ' Mainz 356 408 267 I 2 6 . I 163 244 
llannheim 1 274 I 1 451 1 094 I 19 12 ' I 620 1035 
Klnchen-Glmch 424 I 539 364 1 13 5 204 i 332 
fllihlheia/!Mlr 486 .sro 396 12 

I 
10 I 299 'j 390 l I ' lfinchen 3 672 

I 
4632 2991 66 83 2020 I 3 265 ! l«iaster 380 346 358 14 

I 
6 255 I 287 

Nümbe~ 1 149 I 1477 1150 28 27 690 1138 • IJlerhiusen 520 I 561 469 12 11 368 444 ' . 
I 

Offertach 289 370 269 2 7 179 Z78 I 
' ! Olderilurg 356 I 381 318 8 6 200 262 I 

Reckling/lausen 292 

I 
374 281 6 12 181 285 I 

Regensburg 279 344 259 7 6 183 282 I 
Reosche!d 231 I 250 192 6 6 116 146 
Salzgitter 229 ! 285 218 4 4 142 246 
Solingen 324 396 294 9 7 224 267 
Stuttgert 1982 2254 19/Hl 37 38 856 1306 
WieSbaden 721 995 774 16 13 359 f64 
lilppertal 659 &n 636 11 16 400 477 

1) Einschließlich der lmarhalb 30 Tagen an. den Unfullfolgan Gestortenen, 

.; 
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